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Der Geraer Remo Reichel ist schnell wieder im Laufmodus
Der 50. Geraer Silvesterlauf startet am heutigen Sonnabend vor der Panndorfhalle. Gerechnet wird mit 1200 Läufern

Von Jens lohse

Gera. „Weihnachten genießt man in
Familie. Aber den Silvesterlauf be-
komme ich natürlich nicht aus dem
Kopf“, sagt Silvesterlauf-Gesamtlei-
ter RemoReichel. Schon amAbend
des zweiten Weihnachtsfeiertags
schaltete der 40-Jährige in den Sil-
vesterlauf-Modus.

650 Voranmeldungen für
den Silvesterlauf in Gera
Nicht nur, dass er eine Listemit den
vermeintlichen Favoriten über elf
und 20 Kilometer für die Sprecher
vorbereitete, auch mit der Wetter-
vorhersage beschäftigte er sich.
„Temperaturen um null Grad und
trocken – das finden wir als Veran-

stalter gut“, sagteRemoReichel, der
nach etwa650Voranmeldungenbis
zumDonnerstagmit etwa1200Teil-
nehmern rechnete.

Am Freitagnachmittag wurden
Start und Ziel aufgebaut
Am gestrigen Freitag ab 13 Uhr er-
folgt der Aufbau des Start- und Ziel-
Bereichs. Ab 16 Uhr konnten die
ersten Startunterlagen samt Start-
nummernentgegengenommenwer-
den. „Das hat sich bewährt, ent-
spanntdieSituationamMorgendes
Lauftages etwas“, so Remo Reichel.

Keiner der Streckenrekordler
wird am Start sein
Von den Streckenrekordlern Chris-
tian Seiler, Nora Kusterer (beide 11

km),NeilRenault undCarolinTuch
(beide 20 km) ist niemand amStart.
Über 20 Kilometer könnten sich
Zehnfach-Gewinner Sebastian
Harz (Hermsdorf) und der für den
USV Erfurt startende Dresdner
Andre Fischer wiederum ein Duell
liefern, in das auch der gebürtige
Schotte Andrew Liston eingreifen
könnte.

Starke Leipziger Kontrahenten
mit am Start
Bei den Damen wird Vorjahressie-
gerin Kathleen Alles von den X-
Runners Jena von der Görlitzerin
FranziskaKranichherausgefordert.
Auf den 11 Kilometern ist der Söm-
merdaer Samson Tesfazghi Hayalu
wohl der Favorit. Der Sieger des

diesjährigen Rennsteiglauf-Halb-
marathons muss sich unter ande-
remmitdem19-jährigenGeraerLo-
kalmatadoren Tim Schneegaß aus-
einandersetzen, dermittlerweile bei
Bauerfeind in Zeulenroda arbeitet.
Auch bei den Frauen gehört mit

der erfahrenenKatrinPuth eineGe-
raerin zum engeren Kreis der Sieg-
anwärter. Sie bekommt es aller-
dings mit starker Leipziger Gegen-
wehr von Franziska Schneider
(Zweite 2017) und Anna Kristin Fi-
scher (Siegerin 2018) zu tun, um
sichabermals indieGewinnerlisten
eintragen zu können.

Der erste start erfolgt heute an der
Panndorfhalle um 9.30 Uhr. Mit Zielein-
läufen wird ab 10.10 Uhr gerechnet.

Leichtathletik, 49. Geraer Silvesterlauf: Knapp 500 Läufer nahmen im Vor-
jahr an der Panndorfhalle allein die 11 km-Strecke des Geraer Silvesterlaufs
in Angriff. Foto: Jens lohse

Wissenswertes
zur Winterruhe

der Tiere
Thema im Museum für
Naturkunde in Gera

Gera. Am Donnerstag, dem 2. Janu-
ar und am Freitag, dem 3. Januar
2020 lädt das Museum für Natur-
kunde Gera jeweils um 14 Uhr zur
öffentlichen Weihnachtsferienver-
anstaltung für Kinder, Jugendliche
und die ganze Familie ein. „Ziehen,
Ruhen, Schlafen, Starren – Das
Überwintern der Tiere“ heißt das
Thema. Die Teilnahme erfolgt ohne
Anmeldung, jedoch ist die Grup-
pengröße begrenzt.
Kindgerecht werden Themenwie

der Vogelzug, die Winterstarre vie-
ler wechselwarmer Tiere sowie
Winterruhe und Winterschlaf zahl-
reicher Säugetiere vorgestellt. Alle
Teilnehmer erhalten ein Infoblatt
mit einer Zusammenfassung, infor-
miert Museumspädagoge Fran
Hrouda.
Überdies zeigt das Museum drei

Sonderausstellungen.DieBesucher
erwarten „Ich leb´ nicht gern allein:
tierisch sozial – Sozialverhalten von
Tieren“, „Der Stein, der vom Him-
mel fiel – Zum 200-jährigen Fall-Ju-
biläum des Pohlitzer Meteoriten“
und „Walter Müller – verkanntes
Genie. Zeichner, Drucker und Ver-
leger“. Am 31. Dezember 2019
bleibt dasMuseum geschlossen. red

DemRiesen in Gera fehlt der Körper
Großes Aufräumen auf demMärchenmarkt mit Abbau der Figuren und der Buden

Von ilona Berger

Gera. Verschwunden war der Ober-
körper des Riesen. Sein Kopf stand
noch auf einem Brett. Auch andere
der insgesamt 38 lebensgroßen
Märchenfiguren waren am Freitag-
vormittag schon geteilt und warte-
tenaufdenAbtransport. Siewerden

im Kultur- und Kongresszentrum
(KuK)eingelagert, umnächstes Jahr
Groß und Klein zum Geraer Mär-
chenmarkt wieder zu erfreuen. Bis
zum Abend waren die Aufräum-
arbeiten abgeschlossen. 900 Tan-
nenbäume hatten dann die beiden
Schredder der Baldauf GmbH
Forst- und Baumpflegebetrieb aus

Burkersdorf (Gemeinde Harth-
Pöllnitz) geschluckt. Martin
Matschke bediente eine Maschine
in der Schloßstraße, die andere auf
demMarkt Enrico Hoffmann. Das
Geschredderte kam ins Baucamp
imHofwiesenpark, umspäterBeete
und Pflanzen zu mulchen. Holz-
häcksel, einst um die Märchenfigu-

ren gestreut, füllten fünf Container.
„Leider nutzten einige Besucher
das Gestreute als Papierkorb und
Hundeklo“, so Jens Kluge, techni-
scher Leiter des KuK. „Es wird
durch die Geraer Umweltdienste
entsorgt.“ Auch die Buden und
Stände waren zerlegt, teils von den
Eigentümer oder derMessebaufir-

ma Fischer aus Gera. Viele davon
kommen nächstes Jahr erneut zum
Einsatz. „Während des Marktes
wurde nichts kaputt gemacht“, be-
richtete Kluge. „Aber einen Tag
nach Schließung, wurden drei der
sieben Zwerge zerstört und das
Schneewittchen skalpiert. Die Poli-
zei konnte die Täterin fassen.“

Gera sucht externen
Koordinator

Gera. Die Stadt Gera sucht einen
freier Träger, der ab 2020 das Bun-
des- und Landesprogramm „Demo-
kratie leben“ als externe Koordinie-
rungsstelle unterstützen möchte.
Darüber informierte die Stadtver-
waltung am Freitag in einer Presse-
mitteilung. Aufgabenschwerpunkte
seienunteranderemeine inhaltlich-
fachliche Koordinierung und admi-
nistrativ-technische Beratung und
Betreuung von Projektträgern.
Außerdem sei eine Begleitung und
damit stärkereEinbindung indie lo-
kale Gesamtstrategie geplant, die
zur Stärkung der demokratischen
Kultur beitragen soll. Als Stichwor-
te genannt werden hier das Audit/
Familiengerechte Kommune, das
Integrierte Stadtentwicklungspro-
jekt 2030 und Smart-City. red

Die Sanierung des Hauses Reichsstraße 2d-f der WBG „Glück Auf“ ist bis auf Arbeiten im Außenbereich abgeschlossen. Foto: Peter Michaelis

Wohnhaus für 3,8 Millionen Euro saniert
Die „Glück Auf“ hat die Arbeiten an ihrem zweitenWohnblock in der Geraer Reichsstraße abgeschlossen

Von Marcel hilbert

Gera. „Mit dem Campus wird das
hier ein richtig schöner Bereich, si-
cher ein Gewinn fürs Zentrum.“
Nicht ohne Stolz blickt Uwe
Klinger auf den Beitrag, den die
Wohnungsbaugenossenschaft
(WBG) „Glück Auf“ dafür leistet.
Der Vorstand der Genossenschaft
kann, bis auf Restarbeiten, einen
Haken anTeil zwei vondrei desmil-
lionenschweren Sanierungsprojek-
tes der „Glück Auf“ in der Innen-
stadt machen.
Bis auf dieArbeiten imUmfeld ist

auch der zweite Wohnblock an der
Reichsstraße fertig saniert – und
nicht nur optisch aufgewertet wor-
den. Vor einem guten Jahr war das
WohnhausReichsstraße2gbis 2i an
der Kreuzung Stadtgraben mit dem
Einzug der Zahnarztpraxis im Erd-
geschoss sozusagen an seineMieter
übergeben worden. Nun folgte das
Nachbarhaus mit den Eingängen
2d bis 2f.
Noch vor Weihnachten konnten

die drei neuen Aufzüge an den drei
Hausaufgängen in Betrieb genom-
men werden. Die dafür notwendige
neue Elektroinstallation im gesam-
tenHaus, neue Heizung, die sanier-
te Fassade, Balkone an allen 45
Zweiraum-Wohnungen sowie in
den allermeisten davon neue Fuß-
böden und sanierte Bädermit eben-
erdigenDuschen, all daswurdeund
mehr im zurückliegenden Jahr ge-
schafft. „Wir haben strangweise ge-
arbeitet, um durch Umzüge inner-
halb des Hauses möglichst viele
Wohnungen durchsanieren zu kön-
nen“, sagt Klinger. Heidi Böttger
war für die „GlückAuf“ dafür in en-
gem Kontakt mit denMietern.

38 von 45 Wohnungen laut Genos-
senschaft bereits vermietet
Zehn Mieter seien in ihren Woh-
nungen geblieben, zusammen mit
Umzügen innerhalb des Quartiers
und 16 Neuvermietungen seien be-
reits 38 der 45 Wohnungen vermie-
tet. 3,8MillionenEuro habe dieGe-
nossenschaft in das Wohnhaus in-

vestiert, das Wohnumfeld ist da
noch nicht dabei. Dass mehr als ur-
sprünglich geplant investiert wer-
denmusste,habevorallemdamit zu
tun, dass im Vorfeld schwer zu sa-
gen sei, wie viele Mieter tatsächlich
ihreWohnungen für eineumfassen-
dere Sanierung frei machen, erklärt
Klinger.
Noch einmal 3,5 Millionen Euro,

wie schon für das erste Gebäude im
Quartier, sind für das dritte Wohn-
haus im Anna-Schneider-Weg 1 bis

3 geplant. Auch hier werden unter
anderem mit Fördermitteln Aufzü-
ge an jeden Hauseingang gebaut,
auchhier sollen alle 30Wohnungen
einen neuen Balkon erhalten. „Der
erste Aufgang ist für die Arbeiten
schon leergezogen, dieVorbereitun-
gen laufen, um im Januar loszule-
gen“, sagt Klinger.

Mietparkplätze sollen Suchverkehr
und Fremdparker verhindern
Bis März soll die nächste Etappe

der abschnittsweisen Gestaltung
des Außenbereiches an der Rück-
seite der Blöcke in der Reichsstraße
geschafft sein. „Wie wird das denn
mit den Parkplätzen?“, fragt Miete-
rin Carmen Brennsdorf, die beim
Vor-Ort-Termin zufällig imHausflur
auf Uwe Klinger, Heidi Böttger und
Baubereichsleiter Olaf Kalläne
trifft. Es werde eine Bedarfsermitt-
lung im Haus geben, antwortet
Klinger, prinzipiell wolle man die
Stellplätze aber zur Anmietung an-
bieten. Allein schon, umden „Such-
verkehr“ hinterm Haus zu verhin-
dern, aber auch um zu vermeiden,
dass Parkplätze der Hausbewohner
von Fremden belegt werden.Neben
der ohnehin geplantenUmzäunung
des Außengeländes seien Schran-
ken denkbar, sagt Klinger. Indes
zeigt sich dieMieterin sehr angetan
vom Ergebnis der Arbeiten, allein
schon vom neuen Balkon. „Die
Bauarbeiter waren auch sehr rück-
sichtsvoll, dashat alles gut geklappt,
ich kann nicht klagen“, sagt Car-
men Brennsdorf.

Ralf Procksch von der Firma TTW aus Weida war zuletzt noch mit Pflaster-
arbeiten beschäftigt. Foto: Peter Michaelis

Wildkameras
gestohlen

Harth-Pöllnitz. Im Zeitraum zwi-
schen Dienstag, 24. Dezember und
Donnerstag, 26. Dezember entwen-
deten bislang unbekannte Täter
zwei Wildkameras und einen
Fallenalarm, die im Bereich des
SteinbruchsvonNiederpöllnitz auf-
gestellt waren. Die Polizei hat die
Ermittlungen aufgenommen und
bittet um Zeugenhinweise an die
Polizeiinspektion Greiz. red

telefon: 03661/6210




